
GEYER — Nach Empfang für Welt-
meister Eric Frenzel, Mattenweihe
auf den neuen Nachwuchsschanzen
und Bingefest sind die Wintersport-
ler des Skisportvereins Geyer im
90. Jahr ihres Bestehens noch lange
nicht fertig mit dem Feiern. Nun
wurde mit einer Festveranstaltung
an die im November 1921 erfolgte
Gründung erinnert und gleichzeitig
eine kleine Ausstellung „90 Jahre

SSV Geyer“ eröffnet. Utensilien aus
der Wintersportgeschichte – allen
voran Urkunden, Pokale, Medaillen,
Fotos, Zeitungsausschnitte, Plakate,
Zeitmesstechnik, Skier und vieles
andere mehr – wurden dafür von
Mitgliedern und ehemaligen Ge-
yerischen zusammengetragen.
Mehrfach hatte der Verein dazu auf-
gerufen, konnte zwei große Räume

im Haus des Gastes damit füllen.
„80 Quadratmeter werden es schon
sein“, schätzt SSV-Mitglied Steffen
Küchler ein, der innerhalb der Ar-
beitsgruppe „90 Jahre SSV“ die klei-
ne Schau vorbereitet hat. Neben vie-
len Sachen, die bereits im Vereinsbe-
sitz waren, haben laut Küchler etwa
25 Personen etwas beigesteuert.
„Eric Frenzel und auch Isabel Klaus,

die es im Langlauf bis in die Welt-
spitze schaffte, haben sofort Ja ge-
sagt und ihre Medaillen und Tro-
phäen zur Verfügung gestellt“, so
Küchler, der stolz ist, alle Olympia-
und Weltmeisterschaftsmedaillen
des Nordisch-Kombinierers präsen-
tieren zu können.

Über den Zugang Elterleiner Stra-
ße ist die Ausstellung heute und

morgen jeweils von 15 bis 18 Uhr ge-
öffnet. Auch wird dort eine 44-seiti-
ge Broschüre über die Vereinsge-
sichte erhältlich sein. „Zum 100-jäh-
rigen gibt es dann eine richtige
Chronik mit Einband. Wie es künf-
tig mit der Schau weitergehen wird,
steht noch nicht fest. Eventuell kön-
nen wir im Lotterhof Räumlichkei-
ten bekommen. Allerdings müssten
die Öffnungszeiten durch uns abge-
sichert werden“, so Küchler.

In seiner Festrede vor etwa
160 Wintersportfreunden erinnerte
Jens Anders als frisch gebackener
Vorsitzender unter anderem an den
Pionier Max Liesche, der die Vereins-
gründung und 1924 den Bau einer
Skischanze angeschoben hat. Eben-
so gewürdigt wurde unter anderem
Hans Lippmann als „positiv Skiver-
rückter“ sowie Isabel Klaus, Chris-
tine Nestler (geb. Söldner) und Jan
Fiedler, die als Bingestädter auf in-
ternationalem Terrain Erfolge ge-
sammelt haben. Trotz aller Historie
richtete Anders den Blick optimis-
tisch in die Zukunft: „67 der 154 Mit-
glieder sind Kinder. Ein Nachwuchs-
problem haben wir nicht.“

Kleine Schau gibt Einblick in Geschichte
Mit einer Festveranstal-
tung haben die Mitglieder
des SSV Geyer das
90-jährige Bestehen des
organisierten Skisports
in der Stadt gefeiert.
Gleichzeitig öffnet heute
eine Ausstellung, die die
erzielten Erfolge erlebbar
macht.

VON THOMAS KAUFMANN

Eric Frenzel vergisst seine Wurzeln nicht. Davon profitieren unter anderem die Nachwuchssportler des SSV Geyer – wie hier bei einem Trainingslager im August. Jetzt hat der Weltmeister in der Nor-
dischen Kombination seinem Heimatverein für die Jubiläumsausstellung die Medaillen ausgeliehen, der er bei internationalen Titelkämpfen gesammelt hat. FOTO: SSV GEYER/ARCHIV

15. November 1921: Gründung einer
Wintersportabteilung im Kaffeehaus
Rost durch Max Liesche und 14 Her-
ren

1924/25: Bau der Max-Liesche-
Schanze, Einweihung: 15. März 1925,
Kurt Glaß (Aschberg) gelingt mit
31,5 Metern der weiteste Satz.

1. Januar 1927: Neujahrsspringen

1947: Schanzenbau 47-Meter-Anlage

1948: Gründung SG Geyer, mit Sparte
Wintersport; 1949: Umbenennung in
BSG Wismut „Walter Wagner“

1. Februar 1952: Einweihung 50-Me-
ter-Schanze

1. März 1953: Die Sektionen Winter-
sport, Handball, Schach, Tischtennis
und Turnen bilden die Betriebssport-
gemeinschaft Fortschritt Geyer

1956: Neubildung Sektion Winter-
sport innerhalb BSG Wismut Geyer

31. August 1958: Auflösung der BSG
Fortschritt

1. April 1962: Sieben Sektionen, dar-
unter Sekt. Wintersport, formieren
die Industriesportgemeinschaft Geyer

1985-1987: Neubau Greifenbachtal-
schanzen, 1987: Einweihung

15. Juni 1990: Gründung Ski-Sport-
Verein Geyer

2. März 1991: Rückumbenennung in
Max-Liesche-Schanze

13. September 2003: Mattenweihe
(4848 Kunststoffmatten), Umprofilie-
rung und neue Keramikanlaufspur

21. Mai 2011: Weihe der neuen Nach-
wuchsschanzen; Umbenennung des
Areals in Hans-Lippmann-Wettkampf-
stätte

Historischer Abriss: 90 Jahre organisierter Wintersport in Geyer (Auszug)

GELENAU — Trotz eines erheblichen
Motorschadens blickt Rallye-Pilotin
Nadine Stöckel zufrieden zurück
auf das Rennjahr 2011. Nach insge-
samt 10 gefahrenen Rallyes standen
für die Gelenauerin und ihre Co-Pi-
lotin Nadine Reimann aus Herold
Rang 15 in der Sächsischen Rallye-

Meisterschaft und Platz 5 im
ADMV-HD-Junior-Cup zu Buche. In
der Wertung der ADMV-Rallye 200
Meisterschaft kam das Damen-Duo
auf einen beachtlichen 14. Rang un-
ter 51 Teilnehmern.

Zum Auftakt fuhr Stöckel bei der
Rallye Erzgebirge auf Platz 11 in ih-
rer Klasse. „Die ‚Erze‘ zu fahren, ist
immer wieder schön – bei der Heim-
veranstaltung können auch viele
Freunde und Bekannte als Zuschau-
er dabei sein“, freut sich die 21-Jähri-
ge. Konnte sie mit ihrem 143 PS star-
ken Nissan Sunny GTI bei der dar-
auffolgenden Rallye Freiberger Land
Platz 6 ergattern, so musste sie bei
der VCB-Rallye in Berlin ihrer einzi-
gen Ausfall verbuchen. „Während
der ersten Wertungsprüfung qualm-
te es aus dem Motorraum, wir muss-

ten sofort anhalten“, beschreibt Stö-
ckel, die 2004 als Co-Pilotin begann
und seit 2007 selbst am Steuer sitzt,
dieses Ereignis. Ein geplatzter Küh-
ler und ein damit verbundener Scha-
den am Zylinderkopf waren die Ur-
sachen, ein Komplettaustausch des
Motors wurde erforderlich.

Während es bei den Rallyes Os-
terburg und Zwickauer Land nicht
optimal lief, erreichten die beiden
Erzgebirgerinnen bei der Wede-
mark-Rallye Platz 3. „Diese Rallye
zählt zu meinen Lieblingen – die
Wertungsprüfungen werden fast
nur auf Schotter gefahren, und das
liegt mir“, sagt Nadine Stöckel, die
beruflich als CNC-Dreherin tätig ist.
Nach Mittelfeld-Platzierungen bei
den Rallyes Grünhain, Bad Schmie-
deberg und Fränkische Schweiz

schafften es Reimann und Stöckel
beim Saisonausklang im Havelland
mit Platz 3 nochmals aufs Podest.

Obwohl sie immer noch als Exo-
ten in der Männer-Rallye-Szene gel-
ten, gehören „doofe Sprüche“ der
Vergangenheit an. „Ab und an wer-
den wir noch belächelt, doch die
Herrenwelt hat sich wohl an uns ge-
wöhnt“, meint Co-Pilotin Reimann
schmunzelnd. Die 27-jährige Herol-
derin interessiert sich für Oldtimer,
klöppelt in ihrer Freizeit aber auch
gern. Als zweite Frau im Cockpit ist
sie für den Erfolg ebenso wichtig wie
das Schrauber-Team. „Wie mein Pa-
pa Enrico Stöckel sowie Maik Weger
und Tassilo Weiß das Auto immer
wieder hinbekommen, grenzt
manchmal an Zauberei“, lobt Nadi-
ne Stöckel ihre Helfer.

Auch Klöpplerinnen können Gas geben
In einer Männer-Domäne
mischen Nadine Stöckel
und Nadine Reimann
ordentlich mit. Im Rallye-
Wagen erreichte das Duo
gute Ergebnisse.

VON OLAF WIRTH

Co-Pilotin Nadine Reimann (links) und Fahrerin Nadine Stöckel ließen viele
Männer nur die Rücklichter ihres Wagens sehen. FOTO: OLAF WIRTH

KEGELN

Bundesliga-Damen
nochmals gefordert
CRANZAHL — Morgen bestreiten die
Keglerinnen des KSV Cranzahl die
zehnte Runde in der 3. Bundesliga
Ost. Die Erzgebirgerinnen, derzeit
auf Rang 5 positioniert, reisen dabei
zum Tabellen-Zweiten TSV Brehna.
Nach zuletzt drei Siegen in Serie
nehmen die Cranzahlerinnen viel
Selbstvertrauen mit. Immerhin
würden sie bei einem weiteren Sieg
an die Medaillenränge rücken. Aller-
dings hat Brehna daheim 8:2 Punkte
erspielt. Für die Frauen um Mann-
schaftsführerin Karin Zahn käme
ein Erfolg deshalb einer Überra-
schung gleich. Ab 13 Uhr rollen
morgen die Kugeln. (tj)

HANDBALL

Crottendorfer klar
favorisiert
ANNABERG-BUCHHOLZ — In der Halle
der Evangelischen Schulgemein-
schaft treten heute die Handballer
des SV Blau-Weiß Crottendorf zu ih-
rem letzten Pflichtspiel des Kalen-
derjahres an. Ab 13.30 Uhr heißt der
Gegner in der Erzgebirgsliga Zwö-
nitzer HSV IV. Unter normalen Um-
ständen sollte den Crottendorfern in
der Annaberger Spielstätte ein Sieg
gelingen. Allerdings stehen die
Männer um Roger Fritzsch nur ei-
nem Platz vor ihren heutigen Geg-
nern. (mas)

FUSSBALL

Stützpunkttrainer
bieten Infoabend an
ANNABERG-BUCHHOLZ — Am DFB-Ta-
lente-Stützpunkt Annaberg-Buch-
holz wird am Montag der 17. Infor-
mationsabend abgeboten. Dazu sind
alle Fußballtrainer im Nachwuchs-,
Damen- und Herrenbereich in die
Silberlandhalle der Kreisstadt einge-
laden. Der Startschuss erfolgt 17
Uhr. Im Mittelpunkt steht diesmal
das Thema „Koordination varian-
tenreich fördern“. Neben Informati-
onen über modernes Fußballtrai-
ning im Kinderbereich gibt es Hin-
weise für den Erwachsenbereich. Bei
Teilnahme können entsprechend
Fortbildungsstunden für die Lizenz-
verlängerungen abgerechnet wer-
den. Für Fragen stehen die beiden
Stützpunkttrainer Toralf Kahle und
Gregor Berger zur Verfügung.
(rickh) Kontakt Kahle: 0173 3855979

Kontakt Berger: 0173 5990996

FUSSBALL

Vorrunde nach
Olbernhau verlegt
ZSCHOPAU — Auf dem Weg zum Fina-
le am 29. Januar in Annaberg-Buch-
holz müssen einige Fußballer noch
vor dem ersten Pfiff einen Umweg
nehmen. Denn die für Sonntag in
Zschopau angesetzte Gruppe 3 ist
kurzfristig nach Olbernhau verlegt
worden, wodurch sich auch die An-
stoßzeiten ändern. Zudem hat der
VfB Zöblitz-Pobershau auf seinen
Start verzichtet. (anr)

NACHRICHTEN

ANNABERG-BUCHHOLZ — Die Männer-
mannschaften des Fußball-Kreisver-
bands Erzgebirge eröffnen am
Wochenende ihre Hallensaison. In
Olbernhau (2), Marienberg, Gele-
nau, Annaberg-Buchholz und Aue
werden sechs der neun Vorrunden
zur Kreismeisterschaft ausgespielt.
50 Teams von der Erzgebirgsliga bis
zur 2. Kreisklasse haben für die neun
Ausscheidungsturniere gemeldet.

Die Vertretungen aus dem Alt-
kreis Annaberg sind am Sonntag je-
weils ab 14 Uhr bei zwei Vorrunden-
staffeln vertreten. In der Gelenauer
Zweifeldhalle am Sportareal Erzge-
birgsblick kämpfen neben dem gast-

gebenden BSV Gelenau der BSV
Zschopautal, SV Gornau, Elterleiner
SV, SV Schwarzbach und EFV Tan-
nenberg ums Erreichen der Zwi-
schenrunde. „Sicherlich wollen wir
die erste Hürde meistern. Vorder-
gründig hoffe ich aber, dass die Spie-
ler einfach Spaß haben“, sagt Gele-
naus Trainer Ingo Klöpping. Als ein-
ziger Erzgebirgsligist in dieser Grup-
pe gilt seine Mannschaft jedoch als
Favorit in dieser Staffel. Der amtie-
rende Hallen-Erzgebirgsmeister VfB
Annaberg II tritt zeitgleich in der
Vorrunde 6 in der heimischen Sil-
berlandhalle aufs Parkett. Neben der
Bezirksliga-Reserve der Kreisstädter

ist Erzgebirgsliga-Aufsteiger FV Kö-
nigswalde heißer Anwärter für die
Zwischenrunde. Buchholz, Bären-
stein, Preßnitztal und Schlettau
komplettieren die Sechser-Staffel.

Die jeweils Gruppenersten und
-zweiten qualifizieren sich für die
drei Zwischenrunden, die am 7. und
8. Januar in Burkhardtsdorf, Zscho-
pau und Gelenau ausgetragen wer-
den. Dort wiederum buchen die
Plätze 1 und 2 sowie die zwei besten
Drittplatzierten die Finaltickets. Die
zehn besten Teams spielen zur End-
runde am 29. Januar in der Anna-
berg-Buchholzer Silberlandhalle
den Erzgebirgsmeister aus. (rickh)

Herren greifen beim Budenzauber ein
Fußball, Hallenkreismeisterschaft: Sechs von neun Vorrunden werden ausgespielt

ANNABERG-BUCHHOLZ — Das absolute
Spitzenspiel der Handball-Bezirksli-
ga steigt heute Abend. Dabei muss
Tabellenführer HC Annaberg-Buch-
holz beim zweitplatzierten HSV
Glauchau II aufs Parkett. Angepfif-
fen wird die Begegnung 19 Uhr.

Zwei Zähler liegen die Gastgeber
hinter den Erzgebirgern, die bislang
nur beim Schlusslicht TSV Oelsnitz
Federn lassen mussten. In den direk-
ten Vergleichen mit den im Vorder-
feld befindlichen Mannschaften
hatten die Annaberg-Buchholzer
aber immer mehr oder weniger
deutlich die Nase vorn. 18:2 Punkte
zeugen diesbezüglich von Konstanz.

Das Geheimnis des Erfolges liegt
in der besten Deckung der Liga: nur
202 Gegentore in 10 Partien. Heute
soll zudem Thomas Rösch in den Ka-
der zurückkehren, so dass es für
Trainer Jörg Glowalla noch mehr
taktische Möglichkeiten gibt. Wenn
dann noch die Torhüter – wie ver-
gangene Woche vor allem Felix Stei-
ner – einige Würfe „abbeißen“, muss
es den Gästen nicht bange sein.
„Wenn die Defensive funktioniert,
ergibt sich das andere fast zwangs-
läufig“, sagte Glowalla jüngst. Im Er-
folgsfall geht sein HCAB mit min-
destens vier Punkten Vorsprung in
die Rückserie. (mas)

Spitzenduell steht bevor
Handball, Bezirksliga Männer: HCAB in Glauchau
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